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Der 2. Senat des Bundessozialgerichts hat Ohne
mündliche Verhandlung am 44. Deze■ber 4980

‘für Recht erkannt:

Die Retiéion der Beklagten gegen das Urteil des

Landesscäialgerichts für das Land Nordrhein; '
'Westfalen vom 43‚ März 4979 wird zurückgewiesen.

Die Beklagte hat dem Kläger die Kosten des

Revisionsäerfahrens zu er3tatten.
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I.

Der Kläger begehrt von der Beklagten den Ersatz von Kosten

für eine Haushaltshilfe (@ 569a Nr 4-Reichsversicherungs-
ordnung f—RVO-), und ZWar in Höhe des Lohnausfalles seiner
Ehefrau in der Zeit vom 42. September bis 8. Oktober 4975.

In dieser Zeit gewährte ihm die Beklagte Wegen der Folgen ‘

eines Arbeitsunfalls stationäre Behandlung. Die Ehefrau

des Klägers, die im selben Unternehmen wie ihr Ehemann,

jedoch in unterschiedlichen Sehichten arbeitete, so daß

jeweils einer der Ehegatten bei Abwesenheit des anderen

Ehegatten den Haushalt mit den ZWei Kindern unter acht

Jahren versorgen konnte, nahm in der Zeit vom 42. Sep-

tember bis 8. Oktober 4975 u■bezahlten Urlaub mit einem

täglichen Lohnausfall von 59,52 DM netto, um den Haushalt

zu führen. Durch Bescheid vom 45. April 4976 lehnte die

Beklagte die GeWährung einer Haushaltshilfe ab, weil der

Kläger den Haushalt vor dem Unfall nicht überwiegend ge-
führt habe.

Das Sozialgericht (SG) Münster hat die Beklagte verurteilt,

dem Kläger 790,40 DM als Ersatz für den Lohnausfall seiner

Ehefrau zu zahlen (Urteil vom 22. März 4977). Die zuge-
lassene Berufung der Beklagten hat das Landessozialge—

richt (LSG) für das Land Nordrheinéwestfalen mit der Maß—
gabe zurückgewiesen, daß die Beklagte an den Kläger

750,88 DM zu zahlen hat (Urteil vom 45. März 4979).

Zur Begründung hat das LSG ua au3geführt: Der Anspruch

des Klägers gründe sich auf % 569a Nr 4-RVO. Der Kläger
sei in dem strittigen Zeitraum wegen der Durchführung der

Heilbehandlung außerhalb des eigenen Haushalts, nämlich

im Krankenhaus, untergebracht gewesen. Aus diesem Grund

sei ihm die Weiterführung des Haushalts unmöglich gewesen.
I■eweiterführung des Haushalts sei stets dann nicht möglich,

wenn vorher von dem Verletzten ein wesentlicher Beitrag
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zur Haushaltsführung geleistet worden sei, ohne den der Haus-

halt in seinen wesentliehen Grundzügen nicht hätte aufrechter—

halten werden können. Das sei jedenfalls der Fall, wenn, wie

hier, der Haushalt von beiden Ehegatten im wesentlichen zu
gleichen Teilen geführt werde. Der Rechtsauffassung der Be—
klagten, die sich auf das Rundschreiben der Spitzenverbände

der Sozialversicherungsträger vom 2. Dezember 4974 stütze

und eine zumindest überwiegende Führung des Haushalts durch

den unfallterletzten Ehegatten für den An3pruch auf Haus—

haltshilfe verlange, sei nicht zu folgen. Der Wortlaut des

Gesetzes erfordere nicht, daß der Unfallverletzte den Haus-

halt in überwiegendem Maße geführt habe. Ein im Hinblick auf

die Zeitdauer und die sachliche Notwendigkeit Weniger be-

deutsamer Beitrag zUr Haushaltsführung könne allenfalls dann

nicht zur Begründung des Anspruchs auf Haushaltshilfe dienen,

wenn es sich lediglich um die Mithilfe bei der Haushaltsar—

beit handele. Werde jedoch der Haushalt etwa in gleichem Maße

von beiden Ehegatten geführt, würde es sich um eine unzu- .
lässige Einschränkung des Sinngehaltes des @ 569a Nr 4-RVO
handeln, Wenn der Beitrag des Unfallverletzten zur Haushalts-

führung als unwesentlich und für die Leistungsgewährung als

ungenügend angesehen werde. Aus der Struktur der Vorschrift

sei zu erkennen, daß der Gesetzgeber die Aufrechterhaltung

eines Haushalts in dem mindestens ein kleines Kind lebe,
ermöglichen wolle, ohne dem Versicherten damit eine unzu-

mutbare Belastung aufzuerlegen. Aus der glaubhaften Schil-

derung des Klägers gehe hervor, daß er und seine Ehefrau

den Haushalt zu etwa gleichen Teilen geführt hätten. Die

Ehefrau sei durch ihre Erwerbsarbeit gehindert gewesen,
den Haushalt allein weiterzuführen. Zudem hätten im Haus-

halt ZWei Kinder unter acht Jahren gelebt. Der vom Kläger

im Berufungsverfahren geforderte Betrag von 750,88 DM sei

für eine selbstbeschaffte Ersatzkraft angemessen.

Das LSG hat die Revision zugelassen.
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Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Er trägt vor, daß die Leistung "Haushaltshilfe" für die
Krankenver51cherung durch das Gesetz Zur Verbesserung von
Leistungen in der gesetzlichen_ Krankenversicherung(Leistungs—

verbesserungSgesetz 7KLVG-) vom 49. Dezember 4975 (BGBl I 4925)
als @485b RVG eingeführt werden sei° Im 4 Entwurf eines Ge-
setzes über die Angleichung der Leistungen

zür Rehabilitation

vom 90 November 4975 (BT7Drucks 7/4 257) sei die Leistung

"Haushaltshilfe" noch nicht vorgesehen gewesen._5ie_ sei erst

während der Ausschußberatungen (BT7Drucks 7/2256) in den Ent-

wurf e1ngefugt und durch 5 42 Nr 6 des Gesetzes über die Any
gleichung der Leistungen

zur Rehabilitation (RehaAnglG) vom
7. August 4974 (BGBl I 4884) für alle Rehabilitationstrager

eingeführt _wordeno Dem Gesetzgeber sei _es darauf angekommen,

einem Ver81cherten$ der wegen ein_er außerhaus1gen Unterbr1n-

gung an der We1terfuhrung des _Haushal_ts_geh1ndert ist, dies

durch eine Haushaltshilfe zu ermog11chen° Mit dem Sinn_ und

ZWeck _des5 569a Nr 4 RVÖ Sei. es nicht _vereinbar" daß in dem
Rundschre1ben der_ Sp1tzenverbande der Soz1alver51cherungs-i

träger vom 2° Dezember 4974 die Gewährung der Haushaltshilfe

von der überwiegenden Haushaltsführ.ung des Versicherten ab7
hängig gémacht_ werde.

II,

Der Senat konnte ohne mündliche Verhandlung entscheiden,-
weil die Beteiligten sich damit_ einverstanden erklärt_ _haben

(5 424 Abs 2 Sozialgericht8gesetz „see—).

Die Revision der Beklagten ist nicht begründet..
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Das LSG hat den An3pruch des Klägers auf Haushaltshilfe zu
Recht bejaht. Die Haushaltshilfe ist eine ergänzende

Leistung zur Heilbehandlung und Berufshilfe. Sie wurde

erstmals durch 5 7 Abs 3 des Gesetzes über eine Alters-

hilfe für Landwirte (GAL) vom 44. September 4965 (BGBl

I 4449) in der Fassung (idF) des Art 4 Nr 7 des Sechsten

Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des GAL vom 26. Juli
4972 (BGBl I 4295) für die landwirtschaftliche Altershilfe,

durch 5 55 des Gesetzes zur weiterentwicklung des Rechts.
der gesetzlichen Krankenversicherung (Gesetz über die

Krankenversicherung der Landwirte —KVLG—)vom 40. August
4972 (BGBl I 4453) als Mehrleistung für die landWirtschaft-

liche Krankenversicherung, durch 5 779c EVO idF des 5 85
Nr 65 KVLG als Mehrleistung für die landwirtschaftliche

Uhfallversicherung und durch @485b EVO idF des Gesetzes
zur Verbesserung von Leistungen in der gesetzlichen

Krankenversicherung (Leistungsverbesserungsgesetz -KLVG)

vom 49. Dezember 4975 (BGBl I 4925) auch allgemein für
die gesetzliche Krankenversicherung eingeführt. Während

der Beratungen des Gesetzes über die Angleichung der

Leistungen zur Rehabilitation (RehaAnglG) wurde die
Haushaltshilfe aufgrund eines Vorschlages des Ausschusses
für Arbeit und Sozialordnung (BT-Drucks 7/2256 vom 42.

Juni 4974 s 40 zu 5 42) in 5 42 Nr 6 RehaAnglG vom
7. August 4974 (BGBl I 4927) für alle Rehabilitations-
träger vorgesehen, Und zwar gemäß5 24 Nr 40 RehaAnglG
für die Krankenversicherung in einer gegenüber früher

etwas geänderten Fassung des % 485b EVO, gemäß 5 24
Nr 55 RehaAnglG für die gesetzliche Uhfallversiche—

rung in @569a Nr 4-RVO, gemäß 5 24 Nr 69 RehaAnglG
für die Rentenversicherung der Arbeiter in @4257b
Abs 4 Nr 5 EVO, gemäß 5 22 Nr ? RehaAnglG für die
Rentenversicherung der Angestellten in 5 44b Abs 4
Nr 5 Angestelltenversicherungsgesetz (AVG), gemäß 5 23
Nr 8 RehaAnglG für die knäppschaftliche Rentenversiche—
rung in 5 56b Abs 4 Nr 5 Reichsknappschaftsgesetz (EKG)-
und gemäß5 36 Nr 4-RehaAnglG für die Arbeitsförderung
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'-durah@56Abs 5 Nr 5 Arbeitsförderung3gesetz(AFG).Für die
Kriegsopferversorgung (KGV) wurde die Haushaltshilfe eben-

falls eingeführt, und zWar gemäß 5 27 Nr 5 Budhst c und

Nr 47RehaAnglGdurch5544Abs4 und26Abs5 Nr 4 Bundes-
versorgungsgesetz (BVG). Diese Vorschriften sind am 4. Okto—

ber'4974 in Kraft getreten (@45 RehaAhgle);

Nach dem für die gesetzliche Unfallversicherung geltenden
@ 569a Nr 4-RVO wird Haushaltshilfe gewährt, wenn der Ver—
letzte wegen der Durchführung der Heilbehandlung oder der
Berufshi1fe außerhalb des eigenen Haushalts untergebracht

ist undihmausdiesemGrunddie WeiterführungdesHaus-
halts nicht möglich ist. Voraussetzung ist ferner, daß eine
andere im HauShalt lebende Person den Haushalt nicht Weiter—
führen kann und im Haushalt ein Kind lebt, das das 8. Lebens-
jahr noch nicht v011endet hat oder das behindert und auf '

' Hilfe angewiesen ist. Ferner gelten die 55 485b Abs 2 und
576b EVO. Als ergänzende Leistung setzt die Haushaltshilfe
nach 5 569a Nr 4 RVG somit ua voraus, daß einem Verletzten
Heilbehandlung gewährt wird und er deshalb außerhalb des ei-
genen Haushalts untergebracht ist. Beides ist im vorliegen-

den Fall gegeben. Der‘Kläger®befandsich in dém:hieramaßgebenden
Zeitraum (42. September bis 8. Oktober 4975) in berufsge—

nossenschaftlidher stationärer Heilbehandlung (% 559 EVO) und
ihm War aus diesem Grund die Weiterführung seines Haushalts

nicht möglich.

Die Ünmöglichkeit der Weiterführung des Haushalts kann.be—
griffenotwehdig nur dann gegeben sein, Wenn der Verletzte den
eigenen Haushalt geführt hat, bevor ihm stationäre Behandlung

gewährt wurde. Die Führung eines Haushalts durch einen männ-
lichen Verletzten schied auch in dem hier maßgebenden Zeit—,

raum vor Inkrafttreten des Ersten Gesetzes zur Reform des Ehe—
und Familienrechts (4. EhéRG) vom 44. Juni 4976 (BGBl I 4424)

am4. Juli 4977 nicht grundsätzlich deshalb aus, weil nach
% 4556 Abs 4 BGB idF vor Inkrafttreten des 4. EhéRG (BGB aF)

die "Frau den Hauehalt in eigener VerantWortung" führte. Schon
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zur Zeit der Geltung des 5 4556 BGB aF wurde es als zulässig

angesehen, daß die Ehegatten die Führung des Haushalts im

gegenseitigen Einvernehmen regelten (RGRK;BGB, 40. und

44. Aufl, 5 4556 Anm 3; Staudinger, BGB, 40./44. Aufl,
5 4556 RdNr 47; Soergel/Biebert, BGB, 40. Aufl, 5 4556“
Anm 4; Erman, BGB, 6. Aufl, 5 4556 RdNr 5). Nach zunehmen—.

der Ansicht widersprach die durch 5 4556 Abs 4 BGB aF fest-
gelegte Rollenverteilung dem Gleichberechtigüngsgrundsatz

(Art 5 Abs 2 GG) und wurde nur noch als disPositives Recht‘

mit ihm für vereinbar gehalten (Münchner Kommentar, BGB,

5 4556 RdNr 5).

Wie bereits dargelegt, muß der Verletzte jedoch vor der_unr

fallbedingten Heilbehandlung außerhalb des eigenen Haus—

halts diesen geführt haben. Es reicht demnach nicht aus,

wenn sich der Verletzte an der Haushaltsführung seines

Ehegatten — wenn auch ggf regelmäßig — nur beteiligt

hat (vgl Peters, Handbuch der Krankeversicherung,

@485b Anm2). Ein Haushalt braucht jedoch nicht nur
von einer Person unter Mithilfe eines anderen geführt

zu werden, er kann auch gemeinsam von zwei Personen

geführt werden. Ob dies stets der Fall ist, wenn zwei

Personen sich den Umfang der bei der Haushaltsführung

anfallenden.Arbeiten in etwa teilen, kann hier dahin—

stehen. Im vorliegenden Fall hatten der Kläger und seine_
Ehefrau Wegen ihrer Berufstätigkeit in unterschiedlichen

Arbeitsschichten die wesentliche Haushaltsführung zeit-

lich geteilt. Jeder der Ehegatten versorgte den Haushalt,

mit den beiden unter 8 Jahre alten Kindern jeweils zu '

einer Zeit, während der der andere Ehegatte seiner Be—

schäftigung nachging. Darin hat das ISG zu Recht eine

im gleichen Umfang — gemeinsame Haushaltsführung und

nicht etwa nur eine bloße Mithilfe des Klägers nach
5 4555 Abs 4 BGB aF im Rahmen der allgemeinen Bei-
standstlicht unter Eheleuten gesehen.
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Der darüber hinau3gehenden.Auffassung der Beklagten9 @ 569a

Nr 4-RVO gehe von der überwiegenden Haushaltsführung des Ver-

letzten aus‚da dem Gesetz die Vorstellung zugrunde liege, daß

bei Eheleuten nur ein Ehegatte Haushaltsführer sein könne,

tritt der Senat nicht bei (ebenso schon Picard, DOK 4974, 2,8)-

Soweit die Beklagte in diesem Zusammenhang unter Bezugnahme

auf das Gemeinsame Rundschreiben des Bundesverbandes der Orts—

krankenkassen, des Bundesverbandes der Betriebskrankenkassen,

des Bundesverbandes der Innungskrankenkassen, der See-Kranken—

kasse, des Verbandes der Arbeiter-Ersatzkassen e.V., des Ver—_
bandes der Angestellteanrankenkassen e.V°9 des Hauptverbandes

der gewerblichen BerufsgenossehsChaften e‚V09 der Bundesar—

beitsgemeinschaft der Uhfallversicherungsträger der öffent-

lichen Hand eoV09 des Verbandes Deutscher Rentenversiche—
_

rungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit betreffend—«;

Haushaltshilfe nach demRehaAnglG (GemeinsamesRundschreiben)

vom 2. Dezember 4974 (DOK 49759 248) von einer darin getrof—
fenen Regelung der überwiegenden Haushaltsführung Spricht,;

ist zu bemerken9 daß dem Gesetzeswortlaut und der Entstehungs-

geschichte des $ 569a Nr 4-RVO eine derartige Einschränkung
nicht zu_entnehmen ist und das Gemeinsame Rundschreiben sich

selbst - korrekt — als das Ergebnis der Beratungen der
.

‘;
Spitzenverbände der Kranken-=9 Unfall- und Rentenversicherung

und der Bundesanstalt für Arbeit bezeichnet, "wie die am
4. Oktober 4974 in Kraft getretenen Vorschriften auszulegeh

und anquenden sind"° Die Spitzenverbände der Sozialver—f
sicherungsträger haben? Was von ihnen auch nicht verkannt wird,

nicht die Befugnis9 von den gesetzlichen Vorschriften ab—

weichende Regelungen zu treffen„ Das Gemeinsame Rundschreiben

ist somit lediglich eine — wie es in dem.Rundschreiben heißt —
Zusammenfassung der Ergebnisse der Beratungen und damit eben?

so wie andere Veröffentlichungen eine die Gerichte nicht bin—

dende Meinungsäußerung ua auch zu den hier zu.entscheidenden

Fragen (s" auch BSGUrteil vom 25° April 4980 „. 4 RJ 44/79 -).

Dem Kläger war sonach wegen der berungenossenschaftlichen
stationären Behandlung die Weiterführung des Haushalts nicht
möglich. Auch seine Ehefrau War dazu wegen ihrer eigenen
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Berufstätigkeit nicht in der Lage9 wie das LSG unter Hinweis

auf das Urteil des BSGvom 28. Januar 4977 (BSGE43, 470)
zutreffend angenommen hat. Im Haushalt des Klägers lebten

auch seine zwei Kinder, die das 8. Lebensjahr noch nicht

vollendet hatten. Damit hatte der Kläger Anspruch auf

eine Haushaltshilfe.

Da die Beklagte dem Kläger als Haushaltshilfe keine Ersatz—

kraft gestellt hat, bestand ein An3pruch auf Erstattung

der Kosten für eine selbstbeschaffte Ersatzkraft in ange—

messener Höhe (@ 569a Nr 4-RVO iVm 5 485b Abs 2 RVG). Die

Beklagte hat auch die Höhe der Kosten, die nur dem Verdienst—
ausfall der Ehefrau des Klägers ent3prechen (s. BSGE 45,

256; BSG SoZR 2200 @ 485b Nr 5), ausdrücklich nicht be—

anstandet. Somit ist die Verurteilung der Beklagten dem

Grunde und der Höhe nach zu Recht erfolgt. @485b Abs 2

Satz 2 RVG, auf den @569a Nr 4 Evo Bezug nimmt, hat in
dem hier maßgébenden Zeitraum noch nicht gegolten, so
daß die vom LSG erörterte Frage der Kostenerstattung

bei einer selbstbeschafften Ersatzkraft, die mit dem

Verletzten verWand oder versehwägert ist — Was bei der

Ehefrau des Klägers nicht zutrifft -, hier auf sich be—

ruhen kann. '

Die Revision der Beklagten mußte deshalb zurückge—
wiesen werden.
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Di 'e Kostenentsdheldung folgt aus 5 495 SGG
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